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Das akademische Selbstkonzept von Schüler/-innen mit einem türkischen Migrationshin-
tergrund

Das schulische und speziell das fachspezifische Engagement von Schüler/-innen hängt unter 
anderem auch von ihrem jeweiligen akademischen Selbstkonzept ab, das heißt von den Vor-
stellungen und Überzeugungen hinsichtlich der eigenen Begabungen und Fähigkeiten (für 
einen Überblick z.B. Marsh/Craven 2006: 138ff.). Es lässt sich zeigen, dass ein positives 
Selbstkonzept mit hohen Selbstwirksamkeitserwartungen sowie einer hohen Lern- und Leis-
tungsmotivation einhergehen, während Schüler/-innen mit einem niedrigen Selbstkonzept 
häufiger auch eher schlechte schulische Leistungen zeigen (Marsh/Craven 2006: 147ff.; Ehm 
et al. 2011: 37f.). Gleichzeitig besteht aber auch die Möglichkeit, dass sich ein unrealistisch 
hohes Selbstkonzept negativ auf das schulische Engagement auswirkt (Stone/May 2002; 
Helbig 2012). So sieht Helbig (2012) in der häufig zu beobachtenden Selbstüberschätzung 
der Jungen einen der Hauptgründe für deren häufig geringere schulbezogene Leistungsbe-
reitschaft. 

Ein unerwartet hohes akademisches Selbstkonzept, das nicht mit den tatsächlichen schuli-
schen Kompetenzen im Einklang steht, zeigte sich auch bei Grundschüler/-innen mit Migrati-
onshintergrund (MH) (Herwartz-Emden/Küffner 2006; Ehm et al. 2011). Entgegen üblicher 
Ergebnisse waren es hier jedoch vor allem die Mädchen, deren Selbstkonzept unerwartet 
hoch war; insbesondere in Mathematik fiel bei ihnen der Zusammenhang zwischen tatsächli-
cher Leistung und Selbsteinschätzung sehr gering aus (Ehm et al. 2011: 42f.). Worauf dieses 
Ergebnis zurückzuführen ist und inwieweit es über die Schullaufbahn stabil bleibt, konnte 
jedoch nicht geklärt werden.

Anhand der Daten des Nationalen Bildungspanels (NEPS) gehe ich daher der Frage nach, ob 
das akademische Selbstkonzept sowie das globale Selbstwertgefühl von türkischstämmigen 
Schüler/-innen auch noch in der neunten Klasse höher ist als das der Schüler/-innen ohne 
MH. Tatsächlich zeigt sich ein ähnliches Ergebnis wie bei den Grundschüler/-innen. Dabei 
bestehen auch in der neunten Klasse die größten Unterschiede zwischen Schülerinnen ohne 
MH und türkischstämmigen Schülerinnen. Es werden mögliche Ursachen – insbesondere im 
Hinblick auf independente und interdependente Selbstkonstruktionen (Kühnen/Hannover 
2003) – diskutiert sowie abschließend die Ergebnisse vor dem Hintergrund der hohen Bil-
dungsaspirationen türkischstämmiger Schüler/-innen (Salikutluk 2013) betrachtet.
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